
Kaiser: „Wir wollen in Kärnten das Gemeinsame leben, es in 
uns spüren und an alle anderen weitergeben.“….. 

Slowenische Kulturwoche eröffnet 

(Auszugsweise aus: volksgruppen.orf.at/slovenci/meldungen,14.06.2023) 

Bis 17. Juni findet in Schiefling am Wörthersee/ Škofiče die Kulturwoche 2023/ 
Kulturni teden statt. Eröffnet wurde sie am Dienstag von Landeshauptmann 
Peter Kaiser. Bei freiem Eintritt warten viel Musik, Gesang, Theater, Literatur, 
eine Ausstellung und eine Wanderung. 

„Ehre, Volksgruppenreferent des Landes zu sein“ 
Veranstalter sind das Volksgruppenbüro des Landes, der Christliche 
Kulturverband/ Krščanska kulturna zveza und der Slowenische Kulturverband/ 
Slovenska prosvetna zveza. Mitveranstalter sind die Marktgemeinde Schiefling 
und der Slowenische Kulturverein Edinost/Slovensko prosvetno društvo 
Edinost Škofiče. 

Der Landeshauptmann betonte, dass die Kulturwoche zusammenführend sei. 
„Kultur ist bestens als Katalysator geeignet. Hier hat es schon immer mehr 
Gemeinsames als Trennendes zwischen Volksgruppe und 
Mehrheitsbevölkerung gegeben“, sagte er. Der Landeshauptmann bezeichnete 
es als Ehre, Volksgruppenreferent des Landes zu sein. 

Er hob die Vielfalt durch die beiden Landessprachen und die Stimmung des 
Miteinanders im Land hervor. „Wir gestalten das Land unter dem gemeinsamen 
Dach Europa positiv weiter. Es macht stolz, zu sehen, wie sich die 
Gemeinsamkeit weiterentwickelt, ohne dass man den Blick dafür verliert, dass 
noch manches zu entwickeln ist“, sagte er laut einer Aussendung des 
Landespressedienstes. 

Seinen Dank richtete Kaiser an Martin Kuchling vom Christlichen 
Kulturverband, der davor für die slowenisch sprachigen Kulturverbände 
Grußworte gehalten hatte. „Er hat einen historischen Abriss über 
Entwicklungen, Herausforderungen, Irrwege und Verletzungen gegeben, die 
fast ein Jahrhundert angehalten haben“, so Kaiser und er ergänzte: „Wir wollen 
in Kärnten das Gemeinsame leben, es in uns spüren und an alle anderen 
weitergeben.“ 

„Keine eingewanderte Sprache“ 
Kuchling sagte, dass Slowenisch in Kärnten lange nicht vorhanden gewesen 
sei und es „eine gewisse Aversion“ dagegen gegeben habe. „Slowenisch war 
aber immer Teil Kärntens. Es hat seinen festen Platz in Schule und Kultur und 
wird immer mehr Teil des geschichtlichen Bewusstseins des Landes“, so 
Kuchling. Die Kulturwoche/ Kulturni teden sei jedenfalls ein wichtiges Signal an 
Bevölkerung und auch Gäste sowie „Begegnung der beiden Landessprachen“. 
Die autochthone Volksgruppe der Kärntner Slowenen habe das Land 



mitgeprägt und mitgestaltet. „Slowenisch ist keine eingewanderte Sprache, es 
ist Bestandteil des Landes.“ 

Der Schieflinger Bürgermeister Thomas Wuksch betonte ebenfalls die 
Bedeutung des Dialoges. Schiefling sei eine mehrsprachige und offene 
Gemeinde. Die Kulturwoche sei übrigens die erste kulturelle Veranstaltung am 
neu gestalteten Platz vor der Volksschule. 

An der Eröffnung mitgewirkt haben der Gemischte Chor Bilka, der 
Männergesangsverein „Liederkranz“ Schiefling, das Männerquartett 
„Demonda“, das Ensemble Praprotnice, die Tamburizzagruppe Stara banda 
und die Landjugend Schiefling. Die Moderation erfolgte durch Danica Thaler-
Urschitz und Hans Mosser. 

 
 


